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VET 157/2010 (DBK)

Einspruch gegen die Änderung der Vollzugsverordnung zum Volksschulgesetz (Veto
Nr. 235) (03.11.2010)

Einspruchtext:

Im Zusammenhang mit HarmoS müssen Ungleichheiten bei den Pensengrössen der Kindergar-

tenkinder wegfallen und nicht aufgrund der Gruppengrössen neue geschaffen werden.

Begründung (03.11.2010): schriftlich

§ 19
quinquies

 Mit der Annahme von HarmoS wird der Kindergarten im Volksschulgesetz veran-

kert. Bis heute bestehende Ungleichheiten wie Pensengrösse der Kinder sollten somit weg-

fallen. Nirgends im Volksschulgesetz steht verankert, dass ein Kind aufgrund der Gruppengrö-

sse weniger Stunden oder Lektionen für das Bearbeiten des Lernstoffes zugesprochen be-

kommt. Dies ist lernbiographisch sinnvoll und unterstreicht eminent die Chancengerechtigkeit

durch Rahmenbedingungen, die für alle gleich sind. Die Gruppengrösse kann zur Berechnung

der Lehrerinnen- und Lehrerpensen Sinn machen, aber darf keinesfalls die Zeit für den Lern-

prozess des einzelnen Kindes bestimmen. In der Primar- und der Sekundarschule hat das Kind

Anrecht auf eine entsprechende Anzahl Lektionen pro Woche, egal wie gross seine Lerngrup-

pe ist. Dies muss bei der Verankerung des Kindergartens im Volksschulgesetz auch für die

Kindergartenkinder gelten.

Unterschriften: 1. Franziska Roth, 2. Markus Schneider, 3. Peter Schafer, Anna Rüefli, Jean-

Pierre Summ, Urs von Lerber, Philipp Hadorn, Simon Bürki, Hans-Jörg Staub, Trudy Küttel
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Misteli Schmid, Rolf Späti, Verena Meyer, Hubert Bläsi, Verena Enzler, Karin Büttler, Rosmarie

Heiniger, Christina Meier, Kuno Tschumi, Silvia Meister, Peter Brotschi, Willy Hafner, Sandra

Kolly. (33)


